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Die Schematherapie stellt eine Erweiterung der kognitiven VT zur Behandlung von 
Persönlichkeitsstörungen dar. Schemata sind früh erworbene Erlebens-Kognitions-Einheiten. 
Als Niederschlag intensiver Beziehungserfahrungen werden sie selbstorganisierend für die 
Wahrnehmung und unbewusste Handlungsplanung. Die Bewältigungsversuche früh 
erworbener negativer emotionaler Schemata können zu starren Vermeidungs- und 
Kompensationsmustern führen, die Ausgangspunkt dysfunktionaler symptomatischer 
Verhaltensweisen sind.  
In diesem Workshop wird in die strukturierte Klärungsarbeit mittels Fragebögen, die 
Schemaaktivierung durch Imaginationen und die Modifikation mittels innerer Dialoge 
(Schema-Memo) sowie in die spezifische Beziehungsgestaltung (sog. „Nachbeelterung“) mit 
Videobeispielen eingeführt und geübt. 
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